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JAB 2026!
Wieder dabei: Die Erlebnisstraße -  
Jobs direkt ausprobieren!

Windeck - Am Dienstag, den 
10.11.2026, öffnet die Job- und 
Ausbildungsbörse bei kabelme-
tal von 11 bis 17 Uhr ihre Türen. 

In diesem Jahr erwartet die Besu-
cher*innen wieder die „Erlebnis-
straße“, die Ausbildung hautnah 
Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Selbstverteidigung  
und Selbstbehauptung 
Sicher auftreten.  
Grenzen setzen. Sich behaupten.

Im Alltag kommen Situationen, in 
denen wir uns körperlich verteidi-
gen müssen, glücklicherweise nur 
selten vor. Wenn es jedoch dazu 
kommt., ist es hilfreich vorbereitet 
zu sein.

Genau darum geht es in diesem 
Workshop: Vermittelt werden 
Grundlagen der Selbstverteidigung 
und Selbstbehauptung. Dazu ge-
hört ein sicheres Auftreten, daas 
Bewusstsein für Distanzen und 
Gefahren sowie das Erkennen und 
Setzen persönlicher Grenzen. Und, 
wenn es sein muss, körperlichen 
Widerstand zu leisten.
25. November 2026, 18:00 bis 
20.30 Uhr
Familienzentrum Sonnenberg,
Auf der Bruchhardt 1b, 
51570 Windeck

In einem geschützten Raum ver-
mittelt Alina Berg, Wing-Tsun & 
Selbstverteidigungs-Trainerin, ein-
fache und wirkungsvolle Techniken. 
Selbstverteidigung erfordert keine 
komplizierten Techniken, sondern 
einen klaren Blick, entschlossenes 
Handeln und ein sicheres Auftreten.
Die Veranstaltung findet in Koope-
ration der Gleichstellungsbeauf-
tragten der Gemeinde Windeck und 
dem Familienzentrum Sonnenberg 
anlässlich des Orange Day (Inter-
nationaler Tag zur Beseitigung 
gegen Gewalt an Frauen) statt und 
ist kostenlos.

Anmeldung/Info: Die Plätze sind 
begrenzt, daher Anmeldung und 
Fragen bitte per Mail an:
gleichstellung@gemeinde-
windeck.de

Sprechtag des Notars im 
Rathaus Rosbach 2027
Notar Dr. Paul Sebastian Hager 
(info@notar-hager.de) hält am drit-
ten Dienstag im Monat ab 15:00 Uhr 
Sprechtag im Rathaus zu Rosbach, 
Rathausstraße 12, Trauzimmer (Stan-
desamt) ab.
Um telefonische Anmeldung unter 
der Rufnummer des Notariats 
Hager in Waldbröl, Kaiserstr. 28, 
02291/4051 wird gebeten.
Der Sprechtag findet im Jahr 2027 
an den folgenden Tagen statt:

19.01.2027
16.02.2027
16.03.2027
20.04.2027
18.05.2027
15.06.2027
20.07.2027
17.08.2027
21.09.2027
19.10.2027
16.11.2027
21.12.2027

Wir gratulieren  
zur Eisernen Hochzeit 
am 07. November 2026
den Eheleuten
Renate und Bernd Höffer
Bergische Str. 4, 51570 Windeck-Dattenfeld

Der Grundlagenworkshop vermittelt praktische Techniken zur 
Selbstverteidigung und stärkt die Fähigkeit, Gefahren zu erkennen, 
Grenzen zu setzen und sich selbstbewusst zu behaupten.
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Sprechtage in der Gemeinde Windeck
Beratungsstelle der Freiwilligen-
Agentur für den Rhein-Sieg-Kreis
Kontakt: Josef Boers
Tel: 02292 - 9562022 oder 
0151 - 74240297
E-Mai: freiwilligenagentur@
gemeinde-windeck.info
Individuelle Beratung nach vorheriger 
telefonischer Terminabsprache.
Pflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in al-
len Fragen rund um das Thema Pflege 
und Versorgung im Alter. Diese um-
fassen u.a.: Leistung der Pflegever-
sicherung; Organisation der Pflege: 
häusliche, ambulante und stationäre 
Versorgung; Finanzierung der Pfle-
ge; Entlastungsmöglichkeiten für 
pflegende Angehörige Die Beratung 
ist individuell und kostenlos. Sie kann 
telefonisch oder persönlich stattfin-
den. Um vorherige Terminabsprache 
wird gebeten. Verwaltungsgebäude A 
(Rathausstr. 17), Raum A 1.03a, 
Tel.: 02292 601-129
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und 
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege

Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, 
Mo - Fr 8:30 Uhr - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises
nach vorheriger Terminvereinbarung
Familienzentrum Vogelnest, Hurster 
Str. 23, Windeck-Rosbach 
(Tel. 02292 - 5578),
Familienzentrum Regenbogenland, 
Bergische Str. 23, Windeck-Dattenfeld 
(Tel. 02292 - 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf der 
Bruchhardt 1b, Windeck-Obernau 
(Tel. 02292 - 9590925)
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung
Termine und Uhrzeit: i.d.R. donners-
tags von 16:00 Uhr - 19:00 Uhr nur 
nach telefonischer Anmeldung 01522 
2845589
Ort: Alte Apotheke, Rathausstr. 10, 
51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartner: Michael Meder
Bürgersprechstunden 
der Polizei

Bürgersprechstunden durch die zu-
ständigen Bezirksbeamten
PHK Eric Kramp
Telefon: 02292 - 910071
PHK‘in Steinhauer
Telefon: 02292 - 910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach, Rat-
hausstraße 16, ist für Bürgersprech-
stunden in der Regel dienstags von 
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr besetzt.
Darüber hinaus nach telefonischer 
Vereinbarung.
Hebammenambulanz SkF Bonn/
Rhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. bietet in den Räumlichkeiten 
des St. Franziskus Krankenhauses in 
Eitorf zweimal in der Woche offene 
Hebammensprechstunden an. Dieses 
Angebot richtet sich an Schwangere 
und Mütter mit Babys aus Windeck 
und der Region, die für die Vor- und 
Nachsorge während ihrer Schwanger-
schaft keine Hebamme finden können 
oder Vor- und Nachsorge gerne orts-
nah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebammen 
sind:
montags: 9:00 - 11:00 Uhr 
donnerstags: 13:00 - 15:00 Uhr 
Terminabsprachen sind online unter 

hebammenambulanz@skf-bonn-
rhein-sieg.de oder telefonisch don-
nerstags zwischen 09:00 Uhr und 
12:00 Uhr unter 0172 - 2597332 
möglich.
Kurdische Gemeinschaft Rhein-
Sieg/Bonn e.V.
MBE-Migrationsberatung
am ersten und dritten Dienstag des 
Monats von 10.00 bis 14.00 Uhr, Alte 
Polizeiwache, Rathausstr. 12, Wind-
eck-Rosbach
nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung
Terminabsprache ist möglich unter Tel. 
02241 - 1691861
Sprechtage Notar Dr. Paul Sebas-
tian Hager
am ersten Dienstag im Monat ab 
17.00 Uhr, im Gasthof Rolandseck in 
Rosbach, Rathausstraße 47, 51570 
Windeck
am dritten Dienstag im Monat 
ab 15.00 Uhr, im Rathaus Rosbach, 
Rathausstr. 12, Zimmer 0.02 (Trau-
zimmer Standesamt), 51570 Windeck
Es ist zweckmäßig, vorab telefonisch 
mit dem Notariat einen Termin ab-
zustimmen, um Wartezeiten oder 
vergebliches Kommen zu vermeiden. 
(Tel.: 02291 - 4051)

Übergabe des Bewilligungsbescheids für die Städtebauförderung 
2026 an den Beigeordneten der Gemeinde Windeck, Herrn Becher, 
durch die Bezirksregierung Köln.

Städtebauförderung für Windeck
NRW unterstützt die Gemeinde weiterhin bei der Entwicklung vor Ort.

Am 12. Oktober 2026 wurde der 
Bewilligungsbescheid für die Städ-
tebauförderung 2026 durch die Be-
zirksregierung Köln an die Gemeinde 
Windeck übergeben.
Gegenstand der Förderung sind zwei 
zukunftsweisende Projekte: die Neu-
gestaltung des Parks in Dattenfeld 
zur „Grünen Mitte Dattenfeld“ sowie 
die Entwicklung des „Dorfs der Gene-
rationen“ am Standort des Heimat-
museums in Altwindeck.
Beide Maßnahmen verfolgen das Ziel, 
ortsbildprägende und identitätsstif-
tende Orte aufzuwerten und zeitge-
mäß weiterzuentwickeln. Neben der 
gestalterischen Neuausrichtung ste-
hen dabei insbesondere ökologische 
und soziale Aspekte im Mittelpunkt. 
So sollen attraktive Aufenthaltsräume 

geschaffen und zusätzliche kulturelle 
sowie freizeitbezogene Angebote für 
die Einwohnerinnen und Einwohner 
der Gemeinde Windeck und ihre Gäs-
te ermöglicht werden.
Für den ersten Finanzierungsab-
schnitt wurden zuwendungsfähi-
ge Gesamtausgaben in Höhe von 
4.675.000 Euro anerkannt. Daraus 
ergibt sich eine bewilligte Förder-
summe von 3.740.000 Euro. Mit 
den Fördermitteln können insbe-
sondere vorbereitende Maßnahmen 
sowie erste bauliche Investitionen im 
Hochbau und bei der Gestaltung der 
Freianlagen finanziert werden.
Die Städtebauförderung leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zur nachhalti-
gen Entwicklung der Gemeinde Wind-
eck und zur Stärkung ihrer Ortskerne 

als attraktive Lebens-, Begegnungs- 
und Erholungsräume.
Gemeinsam Zukunft möglich 
machen. Unter diesem Leitgedan-

ken gestaltet die Gemeinde Windeck 
ihre Orte weiter - für die Menschen, 
die hier leben, und für kommende 
Generationen.
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Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus

erlebbar macht.
An interaktiven Stationen können 
Schülerinnen, Schüler und alle Inte-
ressierten selbst Hand anlegen und 
verschiedene Berufe ausprobieren.
Geplant sind unter anderem:
•	 Technik & Handwerk: 

Hartlöten von Kupferrohren, 
Grundschaltungen in der 
Elektrotechnik verklemmen, 
Drahtbiegeübungen, ein Pneu-
matik-Aufbau für angehende 
Industriemechaniker*innen 
sowie Arbeiten wie Pflaster 
verlegen und Baustoffe erraten. 
Live-Grillen und Currywurst-
Probieren sowie Werkzeuge 

und Materialen im Goldschmie-
de-Handwerk kennenlernen.

•	 Gesundheitswesen: Blut-
druck messen, Verbände anle-
gen, Insulininjektion vorberei-
ten und physiotherapeutische 
Kniffe testen

•	 Logistik & Handel: Kommis-
sionieren, Verpacken und ein 
mobiles Kassensystem bedie-
nen.

•	 Medien & Druck: Schachteln 
falten und Druckbögen auf Feh-
ler prüfen.

•	 Polizei NRW: Führungs- und 
Einsatzmittel wie Handfesseln, 
Schutzhelm, Schutzweste, Bo-

dy-Cam und Funkgerät haut-
nah erleben.

•	 Bundeswehr: Virtual Reali-
ty und Simulationen zu über 
1.000 Karrierewege - sowohl 
im militärischen Bereich 
(Heer, Luftwaffe, Marine) als 
auch im zivilen Sektor (Ver-
waltung, Technik, Sanitäts-
dienst

•	 Virtuelle Realität: Mit VR-
Brillen Ausbildungsberufe in 
360° entdecken - ohne lang-
weilige Vorträge.

Zusätzlich präsentieren sich zahl-
reiche Betriebe an Infoständen, an 
denen Besucherinnen direkt 

mit Ausbilderinnen, aktuellen 
Azubis und Mitarbeitenden ins 
Gespräch kommen können.
So lassen sich wertvolle Einblicke 
und erste Kontakte für Praktika 
oder Ausbildungsplätze knüpfen.

Die JAB ist ein Gemeinschaftspro-
jekt der Wirtschaftsförderung der 
Gemeinde Windeck mit vielen Part-
nerunternehmen aus der Region. 
Ziel ist es, Jugendlichen und allen 
Interessierten praxisnah zu zeigen, 
wie vielfältig die Ausbildungs- und 
Berufsmöglichkeiten vor Ort sind.
Weitere Infos unter: 
www.jab-windeck.de

Fortsetzung der Titelseite
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Mittwoch, 28. Oktober 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Freitag, 30. Oktober 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Samstag, 31. Oktober 
	 Gertrudis Apotheke
	 Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294 1665
Sonntag, 1. November 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Montag, 2. November 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900

Dienstag, 3. November 
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Mittwoch, 4. November 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243 6177
Donnerstag, 5. November 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058
Freitag, 6. November 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Samstag, 7. November 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Sonntag, 8. November 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de



|  7Mitteilungsblatt Windeck – 28. Oktober 2026 – Woche 44 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ – siegtal-aktuell.de

Kostenloses ergänzendes 
Beratungsangebot in Hennef
Für Menschen mit Behinderung und die 
von Behinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu allen 
Themen rund um Rehabilitation und 
Teilhabe in Hennef an. Menschen 
mit Behinderung und die von Be-
hinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen können sich kosten-
los, unabhängig und ergänzend zu 
anderen Stellen beraten lassen. Die 
Beratenden sind ausgebildete Fach-
kräfte und geben Rat und Orientie-
rung im Sozialleistungssystem. Die 

Beratung erfolgt auf Augenhöhe. Im 
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse 
und selbstbestimmte Lebensplanung 
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von 9 
bis 15 Uhr oder jederzeit per E-Mail 
unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 02242 
9350960 und weitere Infos unter 
www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis 
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im 
Castello Haus, 53773 Hennef
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02682-4366 • www.paul-hamm.de • Ringelsmorgen 5 • 57577 Hamm/Sieg

In schweren Momenten 
an Ihrer Seite. 
Mit Erfahrung, Sorgfalt
und Respekt.

Ev. Kirchengemeinde Leuscheid
Wochenspruch: „Bei dir ist die Ver-
gebung, dass man dich fürchte.“.“ 
Psalm 130,4
Sonntag, 1. November
Kein Gottesdienst in Leuscheid
10 Uhr - gem. Reformationsgottes-
dienst in Rosbach
Montag, 2. November

15 Uhr - Mütterkreis
Dienstag, 3. November
19:30 Uhr - Posaunenchor
Donnerstag, 5. November
8 Uhr - Schulgottesdienst
Freitag, 6. November
10 Uhr - Krabbelgruppe
15 Uhr - Konfirmanden-Unterricht

Jungschar:
14 bis 15:45 Uhr - Gruppe 1: 
6 bis 9 Jahre
16 bis 17:45 Uhr - Gruppe 2: 
10 bis 12 Jahre
Pfarrer O. Cremer erreichen Sie unter 
02292 - 9111085.
Das Gemeindebüro ist dienstags 10 

bis 11:30 Uhr, donnerstags und frei-
tags von 9 bis 11:30 Uhr geöffnet, 
Telefon 02292-2022, 
leuscheid@ekir.de.

Besuchen Sie uns gerne auf unserer 
Homepage 
„www.ev-kirche-leuscheid.de“.
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Ev. Kirchengemeinde Rosbach
Wochenspruch: „Bei dir ist die Vergebung, dass man dich fürchte.“ Psalm 130,4

Donnerstag, 29. Oktober
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, 
Gemeindezentrum Öttershagen
15 Uhr - Seniorentreff, Backstube 
Rosbach
Freitag, 30. Oktober
10:30 Uhr - Gottesdienst im CBT-
Wohnhaus St. Josef, Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar Rosbach 
(ab 6 J.), Backstube Rosbach
17 Uhr - Jungschar Rosbach 
(ab 11 J.), Gemeindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Backstube, Backstube 
Rosbach
Sonntag, 1. November
10 Uhr - Reformationsfest mit RoDa-
Brass, anschließend Gemeindever-
sammlung, Salvatorkirche Rosbach
Dienstag, 3. November
19:30 Uhr - RoDa-Brass, Johannes-
kirche Dattenfeld
19:30 Uhr - Kantorei Rosbach, Ge-
meindehaus Rosbach
Mittwoch, 4. November
9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar Öttershagen, 
Gemeindezentrum
19 Uhr - StormCorner Voices, 
Gemeindezentrum Öttershagen
Donnerstag, 5. November
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, 
Gemeindezentrum Öttershagen
Freitag, 6. November
15 Uhr - Männerkreis, Backstube 
Rosbach
15 Uhr - Jungschar Rosbach 
(ab 6 J.), Backstube Rosbach

17 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 11 
J.), Gemeindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Backstube, Backstube 
Rosbach

Sonntag, 8. November
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Kanzel-
tausch, Salvatorkirche Rosbach
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Kanzel-

tausch, Johanneskirche Dattenfeld
11 Uhr - Gottesdienst mit Kanzel-
tausch, 
Friedenskirche Schladern
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Bestattungen
GERHARDS

Tag und Nacht: 02292-7430, Mobil: 0172-6089972
 alle Bestattungsformen
 Erledigung aller Formalitäten
 kostenlose Beratung
 Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

www.gerhards-windeck.de

Windeck-Rosbach, Mittelstraße 9 
privat: Alsen/Schneppe

Evangelische  
Kirchengemeinde Herchen
Wochenspruch: Bei dir ist die Verge-
bung, dass man dich fürchte. Psalm 
130,4

Sonntag, 1. November
18 Uhr - Abendandacht mit dem An-
dachtsteam - Allerheiligen

Montag, 2. November
19:30 Uhr - Posaunenchor

Dienstag, 3. November
15:30 Uhr - 
Krabbelgruppe/Elterntreff

Mittwoch, 4. November
16 Uhr - Handarbeit für Kinder u. 
Jugendliche

Donnerstag, 5. November
17 Uhr - All-Kids

17:30 Uhr - CoDa
18 Uhr - Jugendgruppe

Sonntag, 8. November
11 Uhr - Gottesdienst mit Prädikan-
tin Jenny Gechert
Die pfarramtliche Vertretung 
übernimmt Pfarrerin Kathrin 
Reinert. Sie ist erreichbar unter 
der Tel.: 0151 - 29 81 71 64 oder 
kathrin.reinert@ekir.de.
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage herchen-evange-
lisch.de,
sowie auf Instagram „ev.kirchenge-
meinde_herchen“.
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14:30 bis 
18:30 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinba-
rung, Tel. 02243/2223

Kirchliche Nachrichten  
(Jehovas Zeugen)
Zusammenkünfte in Hamm-Sieg, 
Gartenstraße 1. Auch per Videokon-
ferenz möglich.Tel. 02682-8738
Sonntag, 1. November, 10 Uhr: 
„Die gute Botschaft von Jesus: „Das 
ist mein Sohn“

Donnerstag, 5. November, 19 
Uhr: Bibellesen und Besprechung: 
Jeremia 49-50
Jeder ist willkommen. Es finden kei-
ne Geldsammlungen statt. Kontakt: 
www.jw.org
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Katholische Pfarreiengemeinschaft Windeck
Pastoralbüro Windeck, Hauptstraße 57,  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. u. Fr. von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 8 bis 11 Uhr, Mo. u. Do. von 
16 bis 17:30 Uhr. Tel. 02292/2046, pastoralbuero.windeck@erzbistum-koeln.de 

Samstag, 31. Oktober
Her 15 Uhr - Hl. Messe zu Aller-
heiligen, StM Eheleute Hans und 
Therese Becker / StM Eheleute Hans 
und Maria Götz
Sonntag, 1. November - Aller-
heiligen
Rb 11 Uhr - Hl. Messe zu Allerheiligen
Leu 15 Uhr - Hl. Messe zu Allerhei-
ligen, GM Paul und Lili Becker / GM 
Für die Lebenden und Verstorbenen 
des Seniorenkreises und der ehema-
ligen kfd -Mitglieder von Leuscheid
Df 15 Uhr - Hl. Messe zu Allerheili-
gen - auch als Live-Stream
Leu 15:30 Uhr - Gräbersegnung
Dr 18 Uhr - Gebetstreffen
Montag, 2. November
Dr 8:30 Uhr - Hl. Messe
Schl 10 Uhr - Hl. Messe

Df 18:30 Uhr - Hl. Messe zu Aller-
seelen
Dienstag, 3. November
Rb 18 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 4. November
Wil 17:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 5. November
Df 8:30 Uhr - Frauenmesse
SZ 10:30 Uhr - Hl. Messe
Rb 15 Uhr - Seniorenkreis im Pfarr-
heim
Her 18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 6. November
Hop 8:30 Uhr - Hl. Messe
Df 17 Uhr - Schulgottesdienst
Df 18:30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 7. November
Df 15 Uhr - Konzert des Bonner Vo-
kalensemble
Leu 17 Uhr - Familienmesse

Sonntag, 8. November
Df 9:30 Uhr - Hl. Messe - auch als 
Live-Stream, JG Klara Tölzer / GM 
Aleksandr Deisling, Olga Deisling 

und Franz Nikolaus
Her 11 Uhr - Hl. Messe
Rb 11 Uhr - Abgesagt - Hl. Messe
Dr 18 Uhr - Gebetstreffen
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Einladung zur  
Pfarrversammlung 2.0
„Aus 4 macht 1 - Ein Weg, eine Gemein-
schaft, ein Patronat“ für Windeck

Unser katholischer Seelsorge-
bereich Windeck, mit den Ge-
meinden in Dattenfeld, Herchen, 
Leuscheid und Rosbach, steht vor 
einer besonderen Entscheidung, 
weil aus den vier Gemeinden zum 
1. Januar 2029 eine werden soll. 
Hierfür sind bis Ende Februar 2027 
drei Entscheidungen zu treffen. Bei 
der Pfarrversammlung 1.0 am 
Abend des Dienstag, 9. Juli, 
wurden die ersten Weichen gestellt 
und in den unterschiedlichen Grup-
pen von den gut 100 Besuchern hat-
te sich der Siegtaldom aufgrund 
von Größe und Lage eindeutig als 
Pfarrkirche herauskristallisiert. Bei 
den beiden anderen Punkten, dem 
Patronat sowie der Fusionsart, 
suchen wir noch nach einer finalen 
Entscheidung.
Aus diesem Grunde möchten 
wir Sie / Euch einladen, um am 

Donnerstag, 5. November, um 
19 Uhr im Pfarrheim Herchen 
über die Zukunft des SB Windeck 
zu sprechen. Hierbei steht vor allem 
die Wahl eines Heiligen für Windeck 
im Vordergrund. Die meistgenannten 
Vorschläge aus der Pfarrversamm-
lung 1.0 möchten wir aufgreifen und 
möglichst im Vorfeld zu o. g. Termin 
noch ausführlicher vorstellen, damit 
sich jeder seine Gedanken dazu ma-
chen kann. Ziel der Pfarrversamm-
lung 2.0 ist es, sich ein Meinungsbild 
einzuholen, auf Basis dessen, unsere 
gewählten / benannten Mitglieder in 
den Gremien sowie das Pastoralteam 
die optimale Entscheidung für den 
Seelsorgebereich Windeck treffen 
können.
Wir freuen uns auf Ihren / euren 
Besuch.
Für den Pastoralen Wirkungskreis,
Martin Trójca
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Sankt-Martinszug  
in Dattenfeld  
am 6. November
Am Freitag, 6. November, ladt der 
„Verein der Freunde und Förderer 
der Ernst-Moritz-Roth-Schule Dat-
tenfeld“ herzlich zum traditionellen 
St.-Martinszug ein.
Den feierlichen Auftakt bildet um 
17 Uhr eine Andacht im Siegtal-
dom. Anschließend startet der Zug 
gegen 17:45 Uhr - die Aufstellung 
erfolgt am Feuerwehrhaus.
Wie in den Vorjahren endet der Zug 
stimmungsvoll „Auf dem Greent“ 
in Übersetzig, wo das Martinsfeu-
er fur eine gemütliche Atmosphäre 
sorgt. Hier konnen dann Getränke 
und Würstchen erworben werden.
Auch in diesem Jahr dürfen Sie sich 
wieder auf eine Martinsverlosung 
sowie leckere Weckmänner freuen. 
Der Verkauf von Losen und Weck-
mann-Bons erfolgt im Vorfeld durch 
fleißige Kinder und Eltern der Schul-
gemeinschaft. Außerdem können 
Lose und Weckmann-Bons in der 
Postfiliale in Dattenfeld (Hauptstra-
ße 89) gekauft werden. Die Weck-
männer erhält man nur gegen Bons 
aus dem Vorverkauf.
Die Nummern der Gewinnerlo-
se werden durch Aushang in der 
Postfiliale und am Schwarzen Brett 
des REWE-Marktes sowie im Mittei-
lungsblatt der Gemeinde Windeck 
bekanntgegeben.
Damit das Martinsfeuer rechtzeitig 
und sicher entzündet werden kann, 
findet am 31. Oktober ab 10 Uhr 

der Feueraufbau statt. Der Förder-
verein freut sich über helfende Hän-
de, die beim Aufbau unterstützen 
und so zum Gelingen des Festes 
beitragen.
Sollten Sie Grünschnitt für das Mar-
tinsfeuer beisteuern wollen, so holt 
der Förderverein diesen gerne in der 
KW 44 nach vorheriger Absprache 
bei Ihnen ab (Tel. 02292-2606). Der 
Verein freut sich an dieser Stelle 
über eine Geldspende. Am 31. Ok-
tober (ab 10 Uhr) können Sie aber 
auch selbst Grünschnitt zum Greent 
bringen.
Der Verein der Freunde und Förde-
rer der Ernst-Moritz-Roth-Schule 
bedankt sich schon jetzt bei al-
len Unterstützern: Der Feuerwehr 
Dattenfeld, dem Siegtaler Bläser-
corps, dem Sankt Martin (Hubert 
Zimmermann) sowie den Eltern und 
Kindern, die mit ihrem Engagement 
und ihrer Freude dazu beitragen, 
dass der Dattenfelder Martinszug 
auch in diesem Jahr wieder zu 
einem tollen Erlebnis für die ganze 
Dorfgemeinschaft wird.
Um die Atmosphäre des Zuges zu 
unterstützen, wäre es schön, wenn 
die Anwohner uns mit strahlenden 
Lichtern - am Fenster oder im Gar-
ten - begleiten würden.

Wir freuen uns über eine rege 
Teilnahme und auf einen schönen 
Martinszug.
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Kleine Forscher ganz groß
Experimentieren an der Gesamtschule Windeck

Naturwissenschaften hautnah 
erleben: Am Samstag, 10. Oktober, 
verwandelten sich die naturwissen-
schaftlichen Fachräume am Standort 
Herchen der Gesamtschule Windeck 
in lebendige Forschungswerkstätten. 
Unter dem Motto „Experimentieren 
mit den Großen“ begaben sich zahl-
reiche Grundschulkinder gemeinsam 
mit Oberstufenschüler:innen und 
Schüler:innen des 7. Jahrgangs aus 
Rosbach auf eine spannende Ent-
deckungsreise.
Das Besondere an diesem Expe-
rimentiertag: Die jungen Gäste 
wurden intensiv von den älteren 
Schüler:innen begleitet, die Versu-
che erklärten, beim Experimentieren 
unterstützten und die Freude am 
Entdecken weckten.

Acht Forschungsstationen in 
Biologie, Chemie und Technik
Ausgestattet mit einem eigenen 
Forscherheft absolvierten die Grund-
schulkinder acht abwechslungsrei-
che Stationen:
•	 Tiere in der Forschung: Beim 

Fallrohrexperiment untersuchten 
die Kinder, welcher Fisch am 
schnellsten schwimmt. Zudem 
beobachteten sie das Verhalten 
von Stabheuschrecken, weiße 
Asseln, Axolotln und Buntbar-
schen auf Umweltreize.

•	 Kriminalfall & Chemie: Im 
Chemieraum galt es, einen fikti-
ven Bankraub aufzuklären. Mit-
hilfe von Papierchromatografie 
wurden Filzstifttinten analysiert. 
Rotkohlsaft diente als natürli-

cher Säure-Indikator und selbst 
gebaute Lavalampen machten 
Dichte-Unterschiede verständ-
lich.

•	 Roboter-Programmierung: 
Im Selbstlernzentrum steuerten 
die Kinder Roboter durch einen 
Parcours. Präsentiert wurde die-
se Station von den Siebtkläss-
ler:innen der Robotik-AG aus 
Rosbach (unter Leitung von 
Chemie-Lehrerin Frau Hripin). 
Ein besonderer Dank gilt dem 
Förderverein der Gesamtschu-
le, der die Roboter-Bausätze im 
Vorjahr gespendet hatte.

Verantwortung übernehmen 
und gemeinsam lernen
Eine zentrale Rolle spielten die äl-
teren Schüler:innen: Sie übernah-

men Verantwortung und erklärten 
komplexe naturwissenschaftliche 
Zusammenhänge altersgerecht und 
verständlich. 
So wurde der Tag zu einem ge-
lungenen Beispiel für das jahr-
gangsübergreifende Lernen an der 
Gesamtschule Windeck, von dem 
Jüngere wie Ältere gleichermaßen 
profitierten.
Neben den Experimenten bot der 
Tag den Familien die Gelegenheit, 
den Standort Herchen kennenzuler-
nen. Der Experimentiertag machte 
deutlich, wie wichtig selbststän-
diges und handlungsorientiertes 
Lernen im Schulalltag ist - denn 
Naturwissenschaften beginnen oft 
mit einer ganz einfachen Frage: 
„Warum ist das eigentlich so?“
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Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Stolpersteinverlegung in Windeck
Erinnern heißt auch Haltung zeigen

Mit der Verlegung zweier weite-
rer Stolpersteine in Herchen und 
Obernau wurde am 16. Oktober an 
Menschen erinnert, die Opfer der 
nationalsozialistischen Gewaltherr-
schaft wurden. Für die CDU Windeck 
ist dieses Gedenken zugleich eine 
Mahnung, auch heute entschieden 
für unsere Demokratie und gegen 
Rechtsextremismus einzutreten.
Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
begleiteten den Künstler Gunter 
Demnig bei der Verlegung der beiden 
neuen Stolpersteine. Besonders groß 
war die Beteiligung in Herchen, wo 
auch viele Schülerinnen und Schü-
ler des Bodelschwingh-Gymnasiums 
anwesend waren. Zeitweise musste 
die Siegtalstraße durch die Polizei 
gesperrt werden, weil sich so viele 
Menschen versammelt hatten. Auch 
Vertreter der CDU Windeck nahmen 
an der Gedenkveranstaltung teil, um 
gemeinsam mit den Anwesenden der 
Opfer zu gedenken und die wichtige 
Erinnerungsarbeit zu unterstützen.
Die beiden neuen Stolpersteine er-
innern an Maria Schumacher, die aus 
politischen Gründen verfolgt und im 
Konzentrationslager Ravensbrück 
inhaftiert wurde, sowie an Baptist 
Wilhelm Schmidt, der den national-
sozialistischen Patientenmorden zum 
Opfer fiel und eine Frau und zwei 
Kinder hinterließ.
Ihre Schicksale führen uns vor Augen, 
dass die Verbrechen des Nationalso-
zialismus nicht irgendwo weit ent-
fernt geschahen. Sie trafen Menschen 
mitten aus unserer Gemeinde, aus 
unserer Nachbarschaft. Menschen, 
deren Leben durch eine menschen-
verachtende Ideologie zerstört oder 
für immer gezeichnet wurde.
Doch Erinnerung darf sich nicht al-
lein auf den Blick in die Vergangen-
heit beschränken. Die Stolpersteine 
sollen uns auch dafür sensibilisieren, 
wohin Ausgrenzung, Hass und die 
Missachtung der Menschenwürde 
führen können. Gerade angesichts 
rechtsextremer Tendenzen in unserer 
Gesellschaft ist diese Mahnung von 
besonderer Bedeutung.
Wenn heute wieder Menschen auf-

grund ihrer Herkunft, ihres Glaubens 
oder ihrer Lebensweise ausgegrenzt 
werden, wenn demokratische Insti-
tutionen verächtlich gemacht oder 
die Verbrechen des Nationalsozialis-
mus relativiert werden, darf das nicht 
unwidersprochen bleiben.
Für uns als CDU Windeck ist deshalb 
klar: Christdemokratische Werte und 
rechtsextremes Gedankengut sind 
unvereinbar. Unsere Politik gründet 
auf dem christlichen Menschenbild, 
der unveräußerlichen Würde jedes 
Einzelnen und dem Bekenntnis zu 
unserer freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung. Wer diese Grund-
werte infrage stellt, muss mit unse-
rem entschiedenen Widerspruch 
rechnen.
Demokratie, Freiheit und Men-
schenwürde sind keine Selbstver-
ständlichkeiten. Sie leben davon, 
dass Menschen für sie eintreten, 
Verantwortung übernehmen und 
auch dann Haltung zeigen, wenn 
es unbequem wird. Das gilt für die 
Politik ebenso wie für jeden Einzel-
nen von uns.
Umso wichtiger ist es, dass sich auch 
junge Menschen mit den Schicksa-
len der Opfer auseinandersetzen. Die 
große Beteiligung der Schülerinnen 
und Schüler in Herchen ist daher 
ein ermutigendes Zeichen. Denn 
mit dem Verschwinden der letzten 
Zeitzeugen wächst unsere gemein-
same Verantwortung, die Erinnerung 
wachzuhalten und die richtigen Leh-
ren daraus zu ziehen.
Unser besonderer Dank gilt dem 
Windecker Zeitzeugenforum, dem 
Stolpersteinteam der AWO, insbe-
sondere Anne Röhrig und Richard 
Suhre, dem Künstler Gunter Demnig 
sowie allen, die diese wichtige Er-
innerungsarbeit unterstützen.
Erinnerung ist nicht nur ein Blick zu-
rück. Sie ist auch ein Auftrag an uns 
alle, wie wir heute und in Zukunft 
miteinander umgehen. 
Für die CDU Windeck bedeutet das, 
unsere demokratischen Werte nicht 
nur zu bekennen, sondern sie auch 
entschieden zu verteidigen.
#unserWindeck

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Ein Stein gegen das Vergessen. Einer der beiden neu verlegten 
Stolpersteine in Windeck erinnert an ein Opfer der nationalso-
zialistischen Gewaltherrschaft und mahnt, die Erinnerung wach-
zuhalten.
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Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Bürgerinitiative gegen Erschließungskosten
Windecker Initiator bringt Betroffene zusammen

Die letzte Rechnung
Ein politisches Krimidinner in Windeck

Laternenzauber in Leuscheid
Herzliche Einladung zum Martinszug

Die neu gegründete Bürgerinitiati-
ve Erschließungskosten-NRW setzt 
sich dafür ein, dass Eigentümer nicht 
einseitig mit hohen Kosten für öf-
fentliche Straßen belastet werden. 
Sie möchte Betroffene zusammen-
bringen, Transparenz schaffen und 
langfristig die Abschaffung von Erst-

erschließungsbeiträgen erreichen.
Auch in Windeck ist das Thema seit 
Langem präsent. 
Bei den Haustürgesprächen der SPD 
im vergangenen Jahr wurde regel-
mäßig über die Belastungen durch 
Erschließungskosten gesprochen. 
Hendrik Lück steht gemeinsam mit 

weiteren Mitgliedern der SPD-Frak-
tion im regelmäßigen Austausch mit 
dem Initiator der Bürgerinitiative.
„Bei unseren Gesprächen an den 
Haustüren haben wir gemerkt, wie 
viele Menschen dieses Thema be-
schäftigt und teilweise existentiell 
belastet. 

Dass sich Betroffene nun zusammen-
schließen, gibt ihrem Anliegen eine 
gemeinsame Stimme.“
Informationen zur Initiative und die 
Möglichkeit zur Mitzeichnung gibt es 
unter www.erschließungskosten.de.
SPD - weil es um Windeck geht

Tobias Prellwitz

Ein Vermisstenfall, ein klammer Ge-
meindehaushalt und eine Lösung, 
die alles verändern könnte: Ein 
Finanzexperte soll herausfinden, 
ob ein Deutschlandticket für alle 
Schülerinnen und Schüler in Wind-
eck finanzierbar ist. Doch kurz vor 
der Präsentation seiner Ergebnisse 
verschwindet er spurlos.

Was hat er herausgefunden? Wo ist 
er hin? Und welche Spuren führen 
zur Lösung?
Am Donnerstag, 3. Dezember 2026, 
lädt die SPD Windeck zu einem be-
sonderen politischen Krimidinner ein. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
werden selbst zu Ermittlern: Sie unter-
suchen Hinweise, kombinieren Zahlen 

und Dokumente und müssen gemein-
sam herausfinden, welche Möglich-
keiten Windeck hat. Der Abend ver-
bindet einen spannenden Kriminalfall 
mit einer kommunalpolitischen Frage, 
die viele Familien betrifft. Gefragt sind 
Neugier, Teamgeist und ein Blick über 
den Tellerrand.
Beginn ist um 19 Uhr. Der Ver-

anstaltungsort wird noch bekannt 
gegeben.
Anmeldungen sind ab sofort per 
E-Mail an fraktion@spd-windeck.
de oder per WhatsApp an 0179 
1623647 möglich.
Wir freuen uns auf einen spannen-
den Abend und viele Mitermittler!

Tobias Prellwitz

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Wenn bunte Laternen leuchten und 
fröhliche Martinslieder erklingen, ist 
es wieder so weit: Leuscheid feiert 
St. Martin.
Am Montag, 9. November, laden 
der Förderverein und das Team der 
Grundschule Leuscheid alle Kinder, 

Familien und Freunde herzlich zum 
traditionellen Martinszug ein.
Treffpunkt ist um 17:50 Uhr auf 
dem Schulhof der Grundschule 
Leuscheid. Von dort aus ziehen wir 
gemeinsam mit unseren leuchten-
den Laternen durch den Ort bis zum 

Martinsfeuer am Sportplatz.
Im Anschluss laden wir zum ge-
mütlichen Beisammensein auf dem 
Schulhof ein. Für das leibliche Wohl 
ist mit warmen und kalten Geträn-
ken, leckeren Weckmännern und 
Würstchen bestens gesorgt.
Ein weiteres Highlight ist die tradi-
tionelle Martinsverlosung gegen 19 
Uhr, bei der wieder schöne Gewinne 

auf ihre glücklichen Gewinner war-
ten.
Eine kleine Bitte: Eigenes Feuerholz 
darf nicht angeliefert werden.
Wir freuen uns auf viele strahlende 
Kinderaugen, leuchtende Laternen 
und einen wunderschönen gemein-
samen Martinsabend!
Förderverein 
der Grundschule Leuscheid
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 
Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit spei-
chern - entlädt sie sich plötzlich, 
geraten Entwässerungssysteme vie-
lerorts an ihre Grenzen. Für Haus-
besitzer kann das teuer werden: 
vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder 
Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häu-
figsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenann-
tes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kana-
lisation zurück in private Gebäude 
- meist über Bodenabläufe, Toiletten 
oder Waschbecken im Keller. Viele 
Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst 
dann gefährdet, wenn sich kein Ge-
wässer in der Nähe befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. Sie 
verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Ge-
bäude zurückfließt. Fachleute wei-
sen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet wer-
den müssen, damit sie im Ernstfall 

funktionieren. Gerade ältere Häuser 
verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder 
Innenhöfe verhindern, dass Regen-
wasser versickern kann. Stattdessen 
fließt es oberflächlich ab und sam-
melt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 
helfen, Regenwasser besser aufzu-
nehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lagerräu-
me genutzt werden. Experten raten 
dazu, wertvolle Gegenstände, Elek-
trogeräte oder wichtige Dokumente 
nicht direkt auf dem Boden zu lagern. 
Schon wenige Zentimeter Wasser kön-
nen hohe Schäden verursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-
sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elementar-
schadenversicherung. 
Verbraucherzentralen weisen seit 
Jahren darauf hin, dass viele Eigen-
tümer ihren Versicherungsschutz 
falsch einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-

schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 
extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 

deshalb davon aus, dass sich pri-
vate Haushalte künftig stärker auf 
Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für 
Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser 
bereits im Keller steht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

Wer Objekte in Kellerräumen etwas erhöht lagert, kann potentielle Schäden 
minimieren. 
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Anzeige

Wissen: Volles Programm  
beim Martinsmarkt am 8. November 2026
Auf den traditionellen Mar-
tinsmarkt 2026 mit verkaufs-
offenem Sonntag am 8. No-
vember in Wissen können sich 
schon jetzt alle freuen. Die 
Aktionsgemeinschaft „Treff-
punkt Wissen“ hat wieder 
ein buntes Programm zusam-
mengestellt. Der abendliche 
Besuch von St. Martin in der 

Stadt darf nicht fehlen und den 
Höhepunkt bildet der abschlie-
ßende Martinsumzug.
Wissen. Ob für Jung oder Alt: Der 
von der Aktionsgemeinschaft „Treff-
punkt Wissen“ organisierte traditio-
nelle Martinsmarkt am Sonntag, 8. 
November, hat wieder einiges zu bie-
ten. Schon jetzt lädt der „Treffpunkt 
Wissen“ herzlich dazu ein.

Die offizielle Eröffnung findet um 
11 Uhr auf dem Treffpunktplatz 
(Rathausstraße 32) statt. Sodann 
dürfen sich die Besucher auf ein 
buntes Programm in der Innen-
stadt freuen.
Geschäfte ab 12 Uhr geöffnet 
- viele Marktstände 
Die Geschäfte öffnen bereits um 12 
Uhr ihre Pforten und laden auch vor 
ihren Türen mit Aktionen und Ange-
boten zum Bummeln, Stöbern und 
Einkaufen ein. Daneben bieten viele 
Marktstände eine breite Auswahl 
an Waren. Schmuck, Dekorations-
artikel, Haushaltswaren, Kinder-
kleidung, Strick- und Lederwaren, 
Honig, Gewürze, Felle und vieles 
mehr gibt es dort zu entdecken.
Kulinarisches hat der Martinsmarkt 
für jeden Geschmack zu bieten. 
Zahlreiche Imbiss- sowie Geträn-
kestände sorgen für das leibliche 
Wohl mit allerlei Leckereien von süß 
bis herzhaft. Mit dabei sind viele 
Wissener Vereine, so etwa die Alten 
Herren Schönstein und die Hand-
ballabteilung des SSV Wissen mit 
ihren Getränkeständen, der Angel-
sportverein mit Räucherforellen und 
die BBS mit herbstlicher Suppe. An-
sonsten fehlt es nicht an griechi-
schen Spezialitäten, Crêpes, Kar-
toffelleckereien und vielem mehr. 
Musikalische Unterhaltung wird 
mit DJ Alex (Veranstaltungstechnik 
Emdelino) auf dem Treffpunktplatz 
geboten.
Kinderprogramm und St. Mar-
tin - Martinsumzug beginnt um 
18 Uhr 

Natürlich kommen die Kinder auf 
dem Martinsmarkt nicht zu kurz. 
Kinderschminken, Pfeilwerfen, 
Süßwaren, Hüpfburg und ein 
Karussell sorgen unter anderem 
dafür, dass bei den Kleinen keine 
Langeweile aufkommt. Die DJK 
ist hier wieder tatkräftig mit im 
Einsatz.
Auf dem Marktplatz werden wie-
der ab 15.00 Uhr kostenlos Weck-
männer an die kleinen Besucher 
verteilt. Pünktlich um 18 Uhr führt 
dann St. Martin auf seinem Pferd 
„hoch zu Ross“ vom Marktplatz 
aus den großen Fackelzug mit 
musikalischer Unterstützung der 
Feuerwehrkapelle zum großen 
Martinsfeuer auf den Schützen-
platz. Dort endet dann ein erleb-
nisreicher Tag bei hellem Feuer-
schein, Punsch und Brezeln.
Malerei, Skulpturen, Figu-
renkunst und Fotografie im 
Hexagon
Gerhard Gröner, Silke Janas-
Schlösser und Markus Bläser 
laden zudem vom 6. bis 8. No-
vember 2026 zur Gemeinschafts-
ausstellung im Hexagon in der 
Westerwald-Bank ein. Besucher 
können die Werke entdecken und 
mit den Künstlern ins Gespräch 
kommen.
Der Eingang ist am Parkplatz der 
Westerwaldbank. Weitere Infor-
mationen: hexagon-wissen.de/
events.
Weitere Information unter 
www.wisserland.de und 
www.treffpunktwissen.de
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STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

. . . 

Bürgerverein Helpenstell 
freut sich über Spende der 
CDU-Kleiderstube
Unterstützung für die Jugendarbeit und 
das Miteinander in Helpenstell

Am 17. Oktober fand in Helpenstell 
das diesjährige Weinfest statt, das 
vom Vorstand des Bürgervereins mit 
viel Engagement organisiert wurde. 
Neben geselligen Stunden und ei-
nem schönen Miteinander gab es in 
diesem Jahr einen besonderen An-
lass zur Freude: Die CDU-Kleider-
stube aus Dattenfeld überreichte 
dem Bürgerverein Helpenstell eine 
Spende zur Unterstützung der Ver-
einsarbeit.
Die CDU-Kleiderstube legt in diesem 
Jahr einen besonderen Schwerpunkt 
auf die Förderung der Jugendarbeit 
in den Vereinen der Gemeinde Wind-
eck. Dass dabei auch der Bürgerver-
ein Helpenstell bedacht wurde, freut 
uns sehr. Unser Verein engagiert sich 
das ganze Jahr über für das Dorf-
leben und organisiert neben dem 
jährlichen Sommerfest auch den 
Sankt-Martinszug, ein Weihnachts-
singen sowie verschiedene Aktionen 
für Kinder und Jugendliche.
Eine schöne Tradition ist zudem das 
Kinderbacken in der Weihnachtszeit, 
auf das sich die Kinder in Helpenstell 
jedes Jahr freuen dürfen. Die Spen-
de kommt daher genau zur richtigen 

Zeit und wird für unsere Vereinsar-
beit und insbesondere die Angebote 
für die jüngsten Dorfbewohner sehr 
gut gebraucht.
Ein herzliches Dankeschön gilt Ul-
rike Kachel, Monika Nohl, Diandra 
Steiniger und dem gesamten Team 
der CDU-Kleiderstube für ihre Un-
terstützung.
Gleichzeitig möchten wir die Gele-
genheit nutzen, die Bedeutung der 
CDU-Kleiderstube für unsere Ge-
meinde hervorzuheben. Sie bietet 
allen Menschen in unserer Gemeinde 
die Möglichkeit, gut erhaltene Klei-
dung für kleines Geld zu erwerben 
und selbst nicht mehr benötigte, 
gut erhaltene Kleidung abzugeben. 
Damit leistet sie einen wichtigen Bei-
trag zum sozialen Miteinander und 
zur Nachhaltigkeit in Windeck.

Vielen Dank für die Spende 
und für das Engagement, mit 
dem die CDU-Kleiderstube das 
Vereinsleben und insbesondere 
die Jugendarbeit in unserer Ge-
meinde unterstützt.
Der Vorstand 
des Bürgervereins Helpenstell e. V.
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Gunter Demnig verlegte Stolpersteine in Windeck
AWO-OV Windeck e. V.

Der Künstler Gunter Demnig hat am 
Freitag, 16. Oktober, zum vierten Mal 
in Windeck Stolpersteine verlegt. Ge-
freut hat das Stolpersteinteam vom 
AWO-Ortsverein Windeck, dass er 
auf dem Weg zu weiteren Aktionen 
in den Niederlanden noch einmal 
persönlich in unsere Gemeinde kam, 
um zwei Gedenksteine für NS-Op-
fer zu verlegen. Er schaffte hiermit 
wieder eine Grundlage dafür, dass 
Nachbarn und Angehörige gedenken 
und sich mit der NS-Geschichte aus-
einandersetzen können.
In Herchen an der Siegtalstraße 
(Siegtaler Hof) wurde unter großer 
Beteiligung von Schulklassen und 
LehrerInnen des Bodelschwingh-
Gymnasiums sowie vieler Wind-
ecker Bürgerinnen und Bürgern ein 
Stolperstein für Maria Schumacher 
in das Pflaster vor ihrer ehemaligen 
Haustür eingefügt. Sie hatte die 
KZ-Haft mit gesundheitlichen und 
finanziellen Schäden überlebt.
Der Stifter des Stolpersteins, Herr 
Gogol, hielt eine Rede, die sehr ein-
fühlsam das Schicksal von Maria 
schilderte, aber auch mahnte, die 
Erinnerung an die einzelnen Opfer 
und die Geschehnisse am Heimatort 
wachzuhalten: „Wer seine Vergan-
genheit nicht kennt, kann sich die 
Gegenwart nicht erklären und ent-
wickelt keine Idee für die Zukunft“. 
Nach Erläuterungen von Anne Röh-
rig zum Grauen im KZ Ravensbrück, 
das Maria miterleben musste, fuhren 
die Organisatoren zur nächsten Ver-
legestelle.
Vor Schmidts Haus in Obernau, in 
der Hegelstr. 21, wurde von Gunter 
Demnig ein Stolperstein für den Bap-
tisten Wilhelm Schmidt verlegt. Er 
wurde 1944 ein Opfer der Patienten-
morde, deportiert von Bonn über An-
dernach nach Lüben in Oberschlesien 
(heute Lubin in Polen). Am Gedenken 
beteiligten sich viele Menschen aus 
dem Ort, aber auch Verwandte des 
Mordopfers und Mitglieder seiner 
Baptistengemeinde, der Ev.-Frei-
kirchl. Gemeinde Imhausen, die auch 
den Stolperstein stiftete. Einen be-
wegenden Wortbeitrag und ein Ge-
bet trug Holger Schmidt, einer der 

„Ältesten“ der Baptistengemeinde, 
vor. Er und seine Verwandten sowie 
die ganze Gemeinde seien dankbar 
für die Recherche der Stolperstein-
Initiative in Windeck: Vorher hatten 
sie nichts von dem Verbrechen an 

Gunter Demnig in Herchen bei der Arbeit

Wilhelm Schmidt gewusst.
Sehr gefreut hat uns die Teilnahme 
unserer Bürgermeisterin Frau Gauß, 
die an beiden Verlegestellen das En-
gagement der Beteiligten würdigte.
Wer weitere Informationen oder Fotos 

zu Verfolgten des NS-Regimes bei-
steuern kann, meldet sich bitte bei:
Stolpersteinteam der AWO-OV 
Windeck e. V., Anne Röhrig, 
Tel. 02292/3822, 
annemarie.roehrig@gmx.de

Gedenken an Wilhelm Schmidt in Obernau
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St. Martin in Dreisel
Dorfgemeinschaft Dreisel

Martinszug in Obernau
Gemeinsam durch die dunkle Jahreszeit

Seniorenbrunch  
in Schladern

Martinszug in Obernau

Der traditionelle Martinszug in Ober-
nau findet in diesem Jahr am Sams-
tag, 14. November, statt. Start ist 
um 18 Uhr am Bürgerhaus, Auf 
der Bruchhardt 1. Wie jedes Jahr lädt 
der Bürgerverein Obernau Groß und 
Klein herzlich dazu ein, mit bunten 
Laternen und fröhlichem Gesang 
durch die Straßen zu ziehen.
Schon jetzt sind viele fleißige Helfer 
unterwegs, um Lose und Weck-
mann-Bons zu verkaufen. Wer noch 
nicht versorgt ist, darf uns gerne an-
sprechen - es sind noch ausreichend 
vorhanden!
Die Liste der Gewinnlose wird in 
der Woche nach dem Zug veröffent-
licht: im Mitteilungsblatt, auf unserer 
Facebook-Seite, am Bürgerhaus 
sowie am schwarzen Brett an der 
Ecke Obernauerstraße / Zillegasse.

Da der Martinszug jedes Jahr zahl-
reiche Besucher anzieht, freuen wir 
uns über tatkräftige Unterstüt-
zung. Wer mithelfen möchte, kann 
sich gerne über unsere Internetseite 
www.windeck-obernau.de melden.
Euer Bürgerverein Obernau e. V.

Die Dorfgemeinschaft Dreisel lädt 
herzlich ein zum diesjährigen St. 
Martinsumzug am Samstag, 7. No-
vember.
Wir treffen uns um 17 Uhr in der 
Kapelle, hören und singen dort die 
bekannten Lieder und hören die 
Geschichte vom Heiligen St. Martin. 
So wollen wir uns auf den Umzug 
einstimmen, der gegen 17:30 Uhr 
beginnt. 
Begleitet wird er mit Musik und na-

türlich von St. Martin hoch zu Ross.
Auch in diesem Jahr werden wieder 
Weckmänner am Feuer an die Kinder 
verteilt und selbstverständlich gibt 
es auch warme und kalte Getränke.
Wir hoffen auf einen stimmungs-
vollen Umzug bei trockenem Wetter 
und auf eine rege Beteiligung. Es 
wäre schön, wenn alle Anwohner am 
Zugweg ihre Häuser und Vorgärten 
beleuchten würden - und nicht ver-
gessen: Laut mitsingen!

Für Samstag, 14. November, ab 
11 Uhr laden wir die Schladerner 
Senioren/Innen zum traditionellen 
Seniorenbrunch im Sportheim des TuS 
Schladern ein. Wie bereits die letzten 
Jahre werden wir für Sie wieder ein 
Drei-Gang-Menü frisch vor Ort zube-
reiten. Um den erforderlichen Einkauf 
besser planen zu können, bitten wir 
Sie, sich bis spätestens zum 7. No-
vember bei Bernd Hundenborn, In den 

Hähnen 4, anzumelden. Sie können 
sich natürlich auch telefonisch (Tel. 
3880) oder per E-Mail (buergerverein-
schladern@web.de) anmelden.
Sollten Sie das Sportheim nicht er-
reichen können, holen wir Sie auch 
gerne kurz vor 11 Uhr ab.
Wir hoffen, möglichst viele Schlader-
ner Senioren*Innen am 14. November 
im Sportheim begrüßen zu können.
Bürgerverein Schladern
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Sankt Martinszug  
in Rosbach  
am Samstag, 7. November
SpVgg. Hurst-Rosbach 1919

KG Rot Weiss Herchen 1994 e. V.:  
Proklamation am 14. November

Am Samstag, 7. November, um 
18:30 Uhr (geänderte Uhrzeit) ist 
die Aufstellung an der Gesamtschu-
le Rosbach. Durch die Mittelstraße, 
Alte Dorfstraße zur Rathausstraße 
und weiter über die Siegbrücke führt 
der Zug am Sportplatz vorbei.
Hinter dem Sportplatz wird das Mar-
tinsfeuer entzündet. Die Weckmän-
ner werden am Sportheim an 
die Kinder verteilt. Für die Großen 
gibt es heiße oder kalte Getränke. 
Für einen kleinen Imbiss ist eben-
falls gesorgt.
Um besser zu planen, werden wir 
wieder Wertmarken für Weckmän-

ner in der Bäckerei Koch in Rosbach 
verkaufen. Ohne Wertmarke sind am 
Zugtag Weckmänner nur in begrenz-
ter Anzahl am Sportplatz zu kaufen.
Um diesem Zug eine entsprechende 
stimmungsvolle Atmosphäre zu ver-
leihen, bitten wir die Anwohner des 
Zugweges, diesen mit Laternen und/
oder Kerzen passend zu schmücken.
Die Polizei, die Feuerwehr, die VR-
Bank Bonn-Rhein-Sieg sowie die 
Bäckerei Koch unterstützen die Ju-
gendabteilung der Spielvereinigung 
bei der Durchführung des Martinzu-
ges. Wir hoffen auf eine große Be-
teiligung der Kinder und ihrer Eltern.

Windeck, macht euch bereit! 
Die neue Karnevalssession steht vor 
der Tür und das wollen wir natürlich 
gebührend feiern. Die KG Rot-Weiß 
Herchen 1994 e. V. lädt alle Jecken, 
Freunde und Karnevalsbegeisterten 
herzlich zur großen Proklamation 
am Samstag, 14. November, ins 
Bürgerhaus Hoppengarten ein.
An diesem Abend heißt es: Konfetti 
im Herzen, gute Laune im Gepäck 
und gemeinsam ab in die fünfte 
Jahreszeit! Im Mittelpunkt steht 
natürlich unser designiertes Drei-
gestirn mit Prinzessin Marion I., 
Bauer Sascha II. und Jungfrau 
Michi II., die an diesem Abend of-
fiziell ihre närrischen Ämter über-
nehmen.
Los geht es mit dem Einlass um 
17 Uhr, das Programm startet um 
17:30 Uhr. Und das Beste daran: 
Der Eintritt ist frei und es gilt 
freie Platzwahl. Also schnappt 
euch Familie und Freunde und seid 
dabei, wenn wir gemeinsam den 
Start in die neue Session feiern.

Natürlich haben wir auch ein bun-
tes Programm vorbereitet. Unsere 
Tanzgruppen, die SiegtalLöwen 
und die SiegtalHopser, freuen 
sich darauf, ihr Können zu zeigen 
und ordentlich Stimmung ins Bür-
gerhaus zu bringen. Da sind beste 
Unterhaltung, mitreißende Tänze 
und jede Menge Karnevalsfreude 
garantiert.
Und damit der Abend auch musika-
lisch richtig Fahrt aufnimmt, sorgt 
zum Abschluss die Band Wildbach 
aus Tirol für Stimmung. Da darf 
natürlich mitgesungen, mitgefeiert 
und das Tanzbein geschwungen 
werden.
Also, liebe Jecken: Streicht euch den 
Termin dick im Kalender an, bringt 
eure gute Laune mit und feiert mit 
uns einen unvergesslichen Abend. 
Wir freuen uns auf viele bekann-
te und neue Gesichter, ein volles 
Bürgerhaus und einen stimmungs-
vollen Start in die Session.
Die KG Rot-Weiß Herchen 
1994 e. V. freut sich auf euch!

KG Rot-Weiss Herchen 1994 e. V.

Du hast‘n Freund in mir
Jahreskonzert MGV „Waldfrieden“ Irsen 
in der Katholischen Kirche in Leuscheid am 
Samstag, 14. November - Beginn 18 Uhr
Zum Ausklang unseres Sängerjahres 
laden wir zu unserem Konzert recht 
herzlich ein. Wir würden uns freuen, 
Euch als unsere Gäste recht herzlich 
begrüßen zu können.

Zum Konzert:
Zu Gast
•	 Chor Music of Mine aus 

Hennef Stoßdorf. Bei „Music 
of Mine“ handelt es sich um 
einen gemischten Musical- und 
Popchor in großer Besetzung. 
Lassen Sie sich überraschen.

•	 Unser Chor MGV „Waldfrieden“ 
Irsen e. V.

Beide Chöre stehen unter der Leitung 

von Chorleiter Karsten Rentsch. 
Wir präsentieren uns mit einer bun-
ten Mischung von traditioneller und 
moderner Chormusik.
Ein besonderer Abend wartet auf Sie. 
Der Eintritt ist frei. Vielleicht habt Ihr 
ja Zeit, unser Konzert zu besuchen. 
Über Ihren Besuch freuen sich alle 
Mitwirkenden.
Der Vorstand
P. S.: Im Anschluss an unser Konzert 
treffen wir uns im Sportheim des 
SV Leuscheid (etwa 200 Meter von 
der katholischen Kirche entfernt am 
Sportplatz) zu einem gemütlichen 
Kehraus. Wer noch Zeit hat, ist auch 
hier herzlich eingeladen.
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Kultur erlebenTheatergruppe  
Windeck e. V. -  
neue Produktion 26/27
Hilfe, die Herdmanns kommen

Foto: Michael Patt, Windeck

Nach dem Klassiker „Die Feuerzan-
genbowle“, der Tragikomödie „Ho-
nig im Kopf“ und dem Musical „Der 
kleine Tag“ wird es am ersten Ad-
ventswochenende weihnachtlich.
Aber nicht zu sehr - dafür sorgen 
schon die Herdmann-Kinder. 

Diese haben den Ruf, „die 
schlimmsten Kinder aller Zeiten“ 
zu sein. Und man muss sagen, an 
diesem Ruf haben sie heftig mit-
gearbeitet. Wer keinen Ärger mit ih-
nen haben möchte, der geht ihnen 
am besten aus dem Weg. Was oft 
gar nicht so einfach ist.

Einen Ort gibt es immerhin, an dem 
man bislang vor den Herdmanns si-
cher war: die Sonntagsschule.
Doch dann, eines Tages, nimmt das 
Unheil seinen Lauf. 

Ausgerechnet das in der ganzen 
Gemeinde so beliebte und geach-
tete Krippenspiel zu Weihnachten 
wird von den Herdmanns gekapert 
und bewegt sich auf eine große Ka-
tastrophe zu. Davon sind alle in der 
Stadt fest überzeugt. Und alle wol-
len sich das nicht entgehen lassen.
Wer wissen möchte, ob tatsächlich 
alles im Chaos endet - oder ob die 

Herdmanns vielleicht doch für die 
eine oder andere Überraschung 
sorgen, hat bei unserer neuen Pro-
duktion die Gelegenheit dazu.
Die Theatergruppe Windeck bringt 
das Stück „Hilfe, die Herdmanns 
kommen“ auf die Bühne, nach dem 
Buch von Barbara Robinson, über-
setzt und für die Bühne bearbeitet 
von Nele und Paul Maar.

Unsere Vorstellungen in der Halle 
Kabelmetal in Schladern am 
Samstag, 28. November, und 
Sonntag, 29. November, je-
weils um 12 und 16 Uhr.
Eintrittspreise:
Erwachsene VVK ab 18 Euro; Ta-
geskasse 20 Euro; ermäßigte Karte 
10 Euro

Karten erhältlich bei den Vorver-
kaufsstellen
Blumen Mast, Windeck - Rosbach
Deutsche Post Glücksbote, Windeck 
- Dattenfeld
Lichius Tabakwaren und Lotto, 
Eitorf
oder online unter https://www.
theatergruppe-windeck.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und auf ein etwas anderes Krippen-
spiel zum ersten Advent.

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Windeck-Rosbach, die Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde in Wind-
eck-Imhausen, kabelmetal und die 
KulturInitiative Windeck e. V. laden 
zu einem besonderen vorweihnacht-
lichen Konzert: Let there be love 
at Christmas Time mit Helmut 
Jost & Friends
Am Donnerstag, 17. Dezember, um 
19:30 Uhr im Bürger- und Kultur-
zentrum kabelmetal, Schönecker 
Weg 5, 51570 Windeck-Schladern 
Abendkasse: 15 Euro / ermäßigt 10 
Euro (für Kinder bis 14 Jahre)
Eine Woche vor dem Heiligen Abend 
gibt es im Kulturzentrum Kabelme-
tal in Windeck eine ganz besondere 
Bescherung: „Let there be love 
at Christmas Time“ - ein stim-
mungsvolles, souliges und feierliches 
Weihnachtskonzert. Es ist die per-
fekte Einstimmung auf die schöns-

te Zeit des Jahres. Wenn die fünf 
Profi-Musikerinnen und Musiker die 
beliebtesten Weihnachtslieder aus 
dem amerikanischen und deutschen 
Raum a-cappella auf die Bühne 
bringen, ist Gänsehaut garantiert. 
Kein ablenkendes Beiwerk, sondern 
Vokal-Musik, mehrstimmiger Close-
Harmony-Gesang mit wenig instru-
mentaler Begleitung. „Stille Nacht“ 
wird zu einem Soulklassiker, „Gloria 
in Excelsis Deo“ zum Gospel-High-
light. Mit seiner markanten schwar-
zen Stimme wurde Bandleader Hel-
mut Jost zu einem Wegbereiter der 
europäischen Gospel- und Soulmu-
sik. Seine Kollegen Ruthild Wilson, 
Frieder Jost, Eva Schäfer und Eber-
hard Rink, allesamt professionelle 
Sängerinnen und Sänger, passen 
perfekt in dieses Genre. Auch ihre 
Stimmen sind gospelig, soulig und 
vom Jazz inspiriert.
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Klangwelten im Siegtaldom
Unterwegs 3.0 - Geistliche und weltliche Chormusik zu Liebe, Abschied und Abend

Gedenkstätte  
„Landjuden an der Sieg“:  
Der Apfel im jüdischen 
Brauchtum und Glaube

Wir freuen uns, Ihnen auch in diesem 
Jahr besondere Klangwelten im Sieg-
taldom präsentieren zu. können. Am 
Samstag, 7. November, um 17 
Uhr präsentiert das Bonner Vokal-
ensemble im Rahmen unserer mitt-
lerweile über die Gemeindegrenzen 
hinaus bekannten Reihe sein neues 
Konzertprogramm. 
Es verbindet geistliche und weltli-
che Chormusik aus Österreich und 
Deutschland. 
Im Mittelpunkt steht die doppel-
chörige „Cantus Missae“ von 
Josef Gabriel Rheinberger, deren 
gregorianisch geprägte Melodik 
und spätromantische Klangfülle zu 
den Höhepunkten der Chorliteratur 
des 19. Jahrhunderts zählen.
Ergänzt wird das Konzert durch 
romantische Abendlieder von Jo-
hannes Brahms, Hugo Wolf und 
anderen sowie durch Bearbeitun-

gen von Volksliedern und volkslied-
haften Stoffen von Friedrich Silcher, 
Felix Mendelssohn Bartholdy, Max 
Reger und weiteren Komponisten. 
Die Werke erzählen von Sehnsucht 
und Erinnerung, Abschied und Hoff-
nung und schlagen zugleich eine 
musikalische Brücke zwischen Ös-

Rhein-Sieg-Kreis (an) - Der Garten 
vor dem ehemaligen Wohnhaus der 
Familie Seligmann in Windeck-Ros-
bach wurde, als das Haus noch von 
der Familie bewohnt war, als Nutz-
garten verwendet. Unter anderem 
gab es dort auch einen Apfelbaum. 
Heute beherbergt das Wohnhaus 
die Gedenkstätte „Landjuden an 
der Sieg“. Die Selbstversorgung auf 
dem Land mit eigenen Obstbäumen 
verbindet praktische Landwirtschaft 
mit tiefen jüdischen Traditionen. Der 
Anbau und die Pflege von Bäumen 
werden im Judentum als heilige 
Aufgabe angesehen, wobei sowohl 
historische Anbaumethoden als auch 
spezielle biblische Gesetze (Halacha) 
eine zentrale Rolle spielen. Auch der 
Apfel hat im Judentum eine zentrale 
symbolische Bedeutung, insbeson-
dere als Zeichen der Hoffnung, Lie-
be und göttlichen Gegenwart. Die 
bekannteste Tradition ist das Ein-
tauchen von Apfelstücken in Honig 
am jüdischen Neujahrsfest Rosch 
ha-Schana, um Gott um ein „süßes 
neues Jahr“ zu bitten.

Bei dem Themennachmittag „Der 
Apfel im jüdischen Brauchtum und 
Glaube“ sind verschiedene Pro-
grammpunkte geplant: In Erinne-
rung an die ursprüngliche Nutzung 
des Gartens werden zunächst zwei 
Apfelbäume gepflanzt. Anschließend 
möchte Gedenkstätten-Leiterin Dr. 
Claudia Arndt gemeinsam mit Ge-
denkstätten-Mitarbeiterin Saskia 
Klemp M.A. in einem Vortrag die 
Bedeutung des Apfels im jüdischen 
Brauchtum und Glauben darlegen. 
Und auch der kulinarische Aspekt 
soll nicht zu kurz kommen: Für die 
Teilnehmenden wird es jüdischen 
Apfelkuchen geben.
Die Veranstaltung findet am Frei-
tag, 20. November, von 13:45 bis 
15:45 Uhr in der Gedenkstätte „Land-
juden an der Sieg“ Bergstraße 9 in 
51570 Windeck statt. Die Teilnahme 
kostenlos. Eine verbindliche Anmel-
dung beim Kreisarchiv unter 02241 
13-2928 oder gedenkstaette@rhein-
sieg-kreis.de ist erforderlich.
Maximale Teilnehmerzahl: 
25 Personen.

terreich und Deutschland. Das Bon-
ner Vokalensemble steht unter der 
Leitung der in Windeck aufgewach-

senen Dirigentin Ulrike Ludewig.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.
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Anzeige

Das Soul und Gospel Highlight des Jahres  
in der Stadthalle Troisdorf Livingospel Choir bringt 
internationale Stars auf die Bühne
Am 31. Oktober und 1. November 2026 verwandelt der Livingospel Choir  
die Stadthalle Troisdorf in ein Zentrum der Black Music. Das Publikum erwartet ein 
hochkarätiges Musik-Erlebnis mit prominenten Gästen der Szene.

Troisdorf. Die kommende „Black 
Music Night“ verspricht zwei au-
ßergewöhnliche Konzertabende 
voller Emotionen. 
Gemeinsam mit den 50 Musi-
kerinnen und Musikern des 
Livingospel Choirs stehen ab-
solute Ausnahmetalente auf der 
Bühne: Neben dem charismati-
schen Gospelsänger Amo und der 
stimmgewaltigen Solistin Sonja 
LaVoice sorgt Soulsänger Wort-
hy Davis für ein internationales 
Highlight. 

Der gebürtige US-Amerikaner er-
langte vor allem als Frontmann 
der legendären Heavytones („TV 
total“) Bekanntheit und arbeitete 
bereits mit Weltstars wie Stevie 
Wonder und Chaka Khan zusam-
men.

Das Event verbindet hochklassige 
Live-Musik mit einem abgerun-
deten Rahmenprogramm. In den 
Konzertpausen steht ein vielfältiges 
kulinarisches Angebot mit Speisen 
und Erfrischungen bereit.

Ein besonderer Bonus wartet auf 
die Gäste des ersten Konzertabends 
am 31. Oktober: Im Ticketpreis 
inbegriffen ist die anschließende 
Aftershowparty mit DJ Ste-
ven sowie ein exklusives Meet 
& Greet, das dem Publikum die 
Gelegenheit bietet, die Künstler 
persönlich zu treffen.
Die Black Music Night lädt aus-
drücklich zum Genießen, Mitsingen 
und Tanzen ein. „Wir freuen uns 
riesig auf Euch!“, betont Ensemb-
le-Leiterin Naomi Wien im Vorfeld 
der Veranstaltung.

Veranstaltungsdaten auf einen 
Blick:
Termine: 
Samstag, 31. Oktober 2026 & 

Sonntag, 1. November 2026 
Ort: 
Stadthalle Troisdorf 
Veranstalter: 
Livingospel Choir 
Vorverkauf: 
Tickets sind ab sofort über Even-
tim sowie an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen erhältlich.
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SC Turm Windeck gewinnt auch in Morsbach
Der Schachclub Turm Windeck informiert

In der Verbandsbezirksliga Gruppe 
West konnte der SC Turm Windeck 
am zweiten Spieltag erneut einen 
Sieg erringen. Gegen die erste 

Mannschaft des SV Morsbach ge-
lang ein 4:2-Erfolg.
Den ersten halben Punkt erkämpfte 
Nathan Lier am 5. Brett mit einem 

Remis. Danach sorgten Klaus Him-
melspach, Jörn Wiertz und Dr. Felix 
Fehr mit ihren Siegen am 6., 3. 
und 1. Brett für die uneinholbare 
Führung von 3,5 zu 0,5. Die durch 
einen groben Fehler in einem an-
sonsten ausgeglichenen Endspiel 
verursachte Niederlage von Uwe 
Höhn am 2. Brett konnte daher 
verschmerzt werden. 
Den Endstand von 4:2 stellte 
schließlich Dirk Sommer an Brett 4 
sicher, der mit einer Figur weniger 
gegen zwei Bauern noch ein Remis 
erkämpfte.
Die weiteren Begegnungen des 2. 
Spieltages in der Verbandsbezirks-
liga Gruppe West:
SV Turm Drolshagen 2 - SV Kierspe 
2: 2,5:3,5
SF Lindlar 2 - SK Meinerzhagen 1: 
3,5:2,5
SV Wiehl 2 - SF Schwerte 2: 2,5:3,5
SV Gummersbach 1 - SV Turm Ho-
henlimburg 2: 4,5:1,5
Derzeit führen drei Mannschaften 
mit jeweils vier Mannschaftspunk-
ten die Tabelle an. Aufgrund der 

knapp höheren Brettpunkte hat der 
SC Turm Windeck aktuell die Tabel-
lenführung vor dem SV Kierspe 2 
und den SF Schwerte 2.
Am nächsten Spieltag (7. Novem-
ber) ist der SV Turm Drolshagen 2 
zu Gast in Windeck.
Interessierte, auch solche, die das 
Spiel erst erlernen wollen, Neu-
gierige, Freunde des Schachspiels 
und sonstige Gäste sind beim SC 
Turm Windeck immer herzlich will-
kommen.
Dies gilt insbesondere auch für 
Kinder und Jugendliche jeglichen 
Geschlechts.
Spiel- und Trainingsabend sind der 
1. und 3. Mittwoch im Monat ab 18 
Uhr in der Quartierbegegnungsstät-
te Ernst-Moritz-Roth Grundschule, 
Dreifelder Kirchweg 3, 51570 
Windeck-Dattenfeld.
Die Quartierbegegnungsstätte ist 
von Herchen Bahnhof, Herchen 
und Rosbach auch mit dem Bus 
(Haltestelle Dattenfeld, Lütz Eck) 
zu erreichen.
Uwe Höhn
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SV Höhe 1921 e. V.:  
Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
Vorschau:
Senioren: Sonntag, 1. November, 
Allerheiligen:
SVH I spielfrei
Am kommenden Sonntag ruht der 
Spielbetrieb auf Grund des Feiertags. 
Zudem hat man am 8. November, 12. 
Spieltag, spielfrei, sodass man mal 
regenerieren und sich auf den Jah-
resendspurt mit noch vier Spielen bis 
zur Winterpause konzentrieren kann.
Der Trainingsbetrieb findet wei-
terhin auf dem Sportplatz am Was-
serberg in Ruppichteroth statt, da 
der Aschenplatz in Altenherfen seit 
Mitte August zwecks Erneuerung lei-
der wiederholt nicht zu Verfügung 
steht.
Weiterer Saisonverlauf der 1. Mann-
schaft bis zur Winterpause:
Datum / Gegner / Anstoß

Sonntag, 8. November spielfrei 
(12SP)
Sonntag, 15. November beim TuS 
Schladern 13 Uhr (13SP)
Sonntag, 22. November Totensonn-
tag spielfrei
Sonntag, 29. November bei SV GW 
Mühleip I 14:30 Uhr (14SP)
Sonntag, 06. Dezember gegen SV 
Buchholz II 14:30 Uhr (15SP)
Sonntag, 13. Dezember bei Gen-
clerbirligi Eitorf 14:45 Uhr (16SP), 
anschließend Winterpause bis 14. 
Februar 2027 (Heimspiel gegen VfR 
Marienfeld II / 17. und letzter Hin-
runden-SP).
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH: spielfrei
Der Trainingsbetrieb der AH ruht 
weiterhin, bis der Sportplatz in Al-
tenherfen wieder bespielbar ist.

Walking Football: spielfrei
Training ab Oktober immer montags, 
18 bis 19:30 Uhr
Spielberichte: Senioren: Sonntag, 18. 
Oktober, 10. Spieltag:
Spvgg. Hurst-Rosbach II - SVH I 2:2 
(0:0)
Tore: 1:0 (54. Min.), 1:1 (68.) L. 
Papazoglu, 2:1 (70.), 2:2 (90.+2) J. 
Meißner. Spielbericht nachzulesen 

unter www.svhoehe.de.
Sonntag, 25. Oktober, 11. Spieltag:
SVH I - Bröltaler SC II?:? (?:?)
Das Ergebnis lag bei Redaktions-
schluß dieser Ausgabe nicht vor und 
wird nachgereicht.
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH / SVHWF spielfrei
Alles Weitere rund um den SV Höhe 
zu finden unter www.svhoehe.de.
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TTC GW Schladern:  
Gemeindemeisterschaften

SG Niederhausen- 
Birkenbeul
Rückblick:
SG Niederhausen/Niedererbach I - TuS Bitzen I	 6:1
SG Grünebach - SG Niederhausen/Niedererbach II	 3:1

Zu den diesjährigen Gemeindemeis-
terschaften im Tischtennis laden wir 
herzlich ein. Gespielt wird in der 
Turnhalle der Grundschule Schla-
dern am 30. und 31. Oktober. Es 
werden vier Erwachsenen-Konkur-
renzen sowie eine Senioren-Konkur-
renz ausgespielt. In allen Erwachse-
nen-Klassen ist auch die Teilnahme 
von Jugendspielern ausdrücklich 
erwünscht. Am Freitag werden ab 
18 Uhr die A-Klasse ausgespielt, die 
Volksklasse ab 19 Uhr. Am Samstag 
werden ab 10 Uhr die Senioren-

klasse, ab 13 Uhr die B-Klasse und 
ab 17 Uhr die C-Klasse ausgespielt. 
Meldeschluss ist jeweils 30 Minuten 
vor Beginn.
Weitere Informationen zu den ein-
zelnen Spielklassen bitten wir der 

vollständigen Ausschreibung auf 
unserer Webseite ttc-schladern.de zu 
entnehmen. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Energie-Spezial:  
Neues zu Fördermitteln für 
den Heizungstausch

Anzeige
Kaufe Pelze, Porzellan, Bücher, 
Bekleidung, Puppen, Möbel. 
Tel.: 0176/37003544

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

Much Niederwahn
Appartement Erdgeschoss 60qm. 
Im modernen 4-Famillien Wohn-
haus.  Weitere Infos und Kontakt-
aufnahme: Tel. 02245 / 714

Die Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg und Verbrau-
cherzentrale NRW laden am 10. 
November um 18 Uhr zu einem On-
line-Vortrag rund um das Thema Hei-
zungstausch und Fördermittel ein.
Das neue Gebäudemodernisierungs-
gesetz (GModG) hat das Gebäude-
energiegesetz (GEG) abgelöst. Doch 
was bedeutet das für Immobilienbe-
sitzer, deren Heizung älter wird oder 
die eine Sanierung planen? Welche 
Vorgaben gelten jetzt? Welche Mög-
lichkeiten gibt es bei der Wahl der 
Heizung? 
Und natürlich: Was hat sich bei den 
Fördermitteln geändert?
Im Energie Dialog erklärt Stephan 
Herpertz, Energieberater der Ver-
braucherzentrale NRW, verständlich 
und praxisnah, was das neue Gesetz 

bedeutet und worauf Eigentümer bei 
der Heizungsmodernisierung achten 
sollten:
Im Vortrag wird unter anderem ge-
klärt:
Muss ich meine alte Heizung tau-
schen? 
Welche Ausnahmen gibt es, wenn 
eine Wärmepumpe nicht verbaut 
werden kann? 
Welche Alternativen zur Wärmepum-
pe sind erlaubt?
Im Anschluss geht der Energieex-
perte natürlich auch auf die indivi-
duellen Fragen der Teilnehmenden 
rund um Heizungen und die neuen 
gesetzlichen Vorgaben ein.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. In-
teressierte finden die Zugangsdaten 
unter dem Veranstaltungstag auf 
www.energieagentur-rsk.de/termine
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Handwerk trifft Hightech
Betonsteinbranche bietet  
vielfältige Ausbildungs- und Karrierewege

Betonstein ist ein vielseitiger und 
moderner Baustoff, der sich durch 
Robustheit und Langlebigkeit aus-
zeichnet. Die natürlichen Ausgangs-
stoffe Zement, Sand, Kies, Splitt und 
Wasser verbinden sich zu einem 
Material, das viele Vorzüge besitzt. 
Die Betonsteinindustrie verbindet 
Digitalisierung, Technik und Nach-
haltigkeit und arbeitet kontinu-
ierlich daran, ihren ökologischen 
Fußabdruck zu verbessern. Wer 
den Einstieg in diese Arbeitswelt 
sucht, findet ein breites Spektrum 
an Ausbildungs- und Karrieremög-
lichkeiten vor, verbunden mit siche-
ren Perspektiven.
Berufe rund um Betonstein im 
Überblick
Die Betonsteinbranche sucht per-
manent Fachkräfte und bildet 
diese selbst aktiv aus, sowohl in 
gewerblich-technischen als auch 
in kaufmännischen Berufen. Ein 
wesentlicher Vorteil: Da die Branche 
stark regional geprägt ist, sind die 
Wege zum nächsten Ausbildungs-
betrieb meist vergleichsweise kurz. 
An den Produktionsanlagen und in 
den Werkhallen stehen dabei hand-
werkliches Geschick und techno-
logisches Verständnis im Zentrum. 
Angehende Betonfertigteilbauer 
fertigen exakte Bauteile an, wäh-
rend Verfahrensmechaniker die 
Fertigung an Maschinen steuern. 
Die Instandhaltung der Anlagen 
und Maschinen wiederum überneh-
men Mechatroniker und Industrie-
mechaniker. Wer eine Affinität zur 
Elektrotechnik mitbringt, findet als 
Elektrotechniker für Betriebstechnik 
einen Platz bei der Betreuung der 
elektronischen Systeme. Abseits der 
Werkhallen sorgen Industriekauf-
leute sowie Kaufleute für Büroma-
nagement für den reibungslosen 
administrativen und wirtschaftli-
chen Ablauf der Unternehmen. Un-
ter http://www.betonstein.org etwa 
finden sich Details zu den verschie-
denen Ausbildungsberufen und den 
jeweiligen Voraussetzungen.
Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit im Mittelpunkt

Moderne Anlagen, digitale Pla-
nungstools und zunehmend auto-
matisierte Prozesse prägen den 
Arbeitsalltag rund um das High-
tech-Material Betonstein. Gleich-
zeitig steht die Branche vor der 
Aufgabe der ökologischen Trans-
formation. 
Die Reduzierung von Emissionen 
und der Einsatz ressourcenscho-
nender Recyclingmaterialien sind 
zentrale Themen, an denen die 
kommende Generation von Fach-
kräften direkt mitwirkt. Entspre-
chend attraktiv und vielseitig sind 
auch die Weiterbildungschancen 
nach einem erfolgreichen Berufs-
abschluss bis hin zum Meister der 
Betonsteinindustrie, Werksteinher-
stellermeister oder Industriemeister 
in Aufbereitungs- und Verfahrens-
technik. 
Die Fortbildungen werden oft in Ko-
operation mit Bildungsträgern um-
gesetzt und bereiten auf die Über-
nahme von Schlüsselpositionen in 
der Branche vor. (DJD)
SLG/Artismedia



32  | Mitteilungsblatt Windeck – 28. Oktober 2026 – Woche 44 – www.mitteilungsblatt-windeck.de


